
Herzberg, 22. September 2026 

Liebe Schülerinnen und Schüler, sehr geehrte Eltern, 

nach über vier Wochen im „Ausnahmezustand“ dürfen wir nun alle ohne Bedenken in das Schulge-
bäude in der Anhalter Straße zurückkehren. 

Wir möchten euch und Ihnen herzlich für das entgegengebrachte Verständnis sowie die geduldige Be-
wälƟgung der außergewöhnlichen Umstände danken.  

Unser besonderer Dank gilt dem umsichƟg handelnden Team aller verantwortlichen Stellen des Land-
kreises als Schulträger, insbesondere der DezernenƟn Frau Miersch sowie den zuständigen Mitarbei-
tenden des Immobilienmanagements und des Amtes für Familie, Jugend und Bildung.                               
Ebenso bedanken wir uns beim Bürgermeister der Stadt Herzberg, Herrn Eule-Prütz, für die schnelle 
und verständnisvolle Unterstützung. Nur durch deren Engagement war es möglich, ausreichend 
Räumlichkeiten zur vorübergehenden OrganisaƟon des Präsenzunterrichts aller Schülerinnen und 
Schüler bereitzustellen.  

Insgesamt standen uns in den vergangenen Wochen sieben Standorte außerhalb des Gymnasiums zur 
Verfügung, an denen uns während der vergangenen Wochen Aufenthalt gewährt wurde und mit zum 
Teil erheblichem Aufwand zusätzliche AusstaƩungen für den Unterricht zur Verfügung gestellt wurden. 

Während unserer Abwesenheit haben unsere Hausmeister, Herr Faulwasser und Herr Zeisig, nicht nur 
den Transport von Tischen, Stühlen und Tafeln übernommen, sondern auch täglich für eine umfassende 
LüŌung aller Unterrichts- und sonsƟgen Räume gesorgt.  

Unsere Sekretärin Frau Nitzsche und Frau Becker als Schulsozialarbeiterin standen jederzeit telefonisch 
und persönlich vor Ort zur Verfügung. 

Schließlich ist Unterricht nur mit engagierten Lehrerinnen und Lehrern möglich, denen buchstäblich 
kein Weg zu weit war. Sie sind täglich durch die Stadt gefahren, haben Unterrichtsmaterial transporƟert 
und unter teils erschwerten Bedingungen ihr Bestes gegeben, um den Unterricht durchzuführen. Für 
das Bereitstellen von Aufgaben zum Distanzlernen und dafür, dass der Unterricht reibungslos und na-
hezu vollständig staƪinden konnte, sorgten Frau Dedek und Herr Steinfurth mit großem persönlichen 
Einsatz und organisatorischem Geschick.  

Seit Montag dieser Woche liegen die Ergebnisse der jüngsten umfassenden LuŌmessungen vom 11. 
September vor, die eine Unbedenklichkeit für den dauerhaŌen Schulbetrieb bescheinigen. Damit kön-
nen wir ab dem 23. September zu unseren gewohnten Abläufen zurückkehren. Kleinere Einschränkun-
gen betreffen jedoch folgende Bereiche des Schulgebäudes: 

 Das Foyer ist ausschließlich als Durchgangsbereich und nicht als Aufenthaltsraum zu nutzen. 
 Der untere Flur vom Foyer bis zum hinteren Ausgang zum Parkplatz wurde noch nicht freige-

geben. Ebenso findet in den Räumen 008, 010 und 011 weiterhin kein Unterricht staƩ. Für 
diesen Bereich sind vor den Herbsƞerien weitere Kontrollmessungen geplant. 

 Die Räume 013, 014 und 015 sind biƩe nur von außen zu betreten und über die seitlichen Tü-
ren wieder zu verlassen. 

Am 23. September wird zu Beginn des Unterrichts eine entsprechende Belehrung erfolgen. 

Bei Unsicherheiten und Fragen könnt ihr euch, liebe Schülerinnen und Schüler, und können Sie sich, 
sehr geehrte Eltern, jederzeit gerne an die Schulleitung wenden. 

Dr. Barbara Pietzonka 
Schulleiterin 


